
wiſſem Sinne ein Kind geweſen ieſe hkei

ſeinen Tonwerken bis in ſeine ſpäteſte Zeit einen naivliebens
würdigen Charakter giebt ſo hat ſie ihn auch in der Jugend
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Ein dunkler Punkt

Bei den Erörterungen über die Reviſion des deutſchen
Zolltarifs von 1879 ſpielt die Erhöhung der Getreidezölle
eine große Rolle Der Generalſekretär des Centralvereins
deutſcher Jnduſtrieller der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Bueck hat ſich bereits öffentlich und anſcheinend unter Zu
ſtimmung ſeiner Mandanten dahin ausgeſprochen daß wenn
die Land wirthſchaft einen höheren Zollſchutz für nothwendig
halte er und ſeine Freunde bereit ſein würden einen ſolchen
u gewähren Jn derſelben Rede aber hat Herr Bueck darauf
ingewieſen daß Tarifverträge auf welche die u großen

Werth legen müſſe weil ſie allein feſte Abſatzverhältniſſe für
eine Reihe von Jahren ſchaffen mit denjenigen Staaten deren
Ausfuhr in der Hauptſache aus landwirthſchaftlichen Produkten
beſteht in erſter Linie Rußland und die Vereinigten Staaten von
Amerika nur möglich ſeien wenn die Einſuhr dieſer letzteren
erleichtert werde Nun ſteht die Thatſache feſt daß die
Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn Rußland uſw erſt
möglich geworden ſind in dem Augenblicke wo die Reichs
regierung ſich bereit zeigte die Getreidezölle für die Dauer
der Verträge von 5 M auf 3 M zu ermäßigen

Wie kann man nminszglauben ſo fragt heute die Lib
Korr daß es nach ſünf Jahren möglich ſein würde neue
und obendrein güicftigere Verträge mit jenen Staaten ab
zuſchließen wenn der vertragsmäßige Getreidezoll wieder wie
vor 1891/94 auf mindeſtens 5 M erhöht werden ſollte Die
Agrarier haben kein Jntereſſe dieſe Frage aufzuwerfen da ſie
ganz damit einverſtanden ſein würden wenn Handelsverträge
die am 1 Januar 1905 an die Stelle der beſtehenden treten
würden überhaupt nicht zuſtande kommen ſollten Daß auf
der anderen Seite auch die Jnduſtriellen ein falſches Spiel
ſpielen indem ſie eine Erhöhung der Getreidezölle in der
Abſicht in Ausſicht ſtellen dieſelben als Kompenſationsobjekt
bei den Verhandlungens über neue Verträge zu verwerthen
d h für die Preisgabe derſelben umfaſſendere Zugeſtändniſſe
für die deutſche Ausſuhrindnuſtrie einzutauſchen ſo daß alſo die
Agrarier ſchließlich doch die Geprellten ſein würden ſoll nicht
angenommen werden Jſt aber die Erhöhung der Getreide
zölle ernſt gemeint ſo muß man doch fragen wie die Jnduſtrie
ſich mit der dadurch bedingten Vertheuerung des täglichen
Brotes ihrer Arbeiter abzufinden gedenkt Entweder wird die
Lebensſtellung der induſtriellen Arbeiter herabgedrückt oder die
Jnduſtrie muß ſich zu einer entſprechenden Erhöhung der
Löhne verſtehen die ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Welt
markt in Frage ſtellen würde Glaubt man nicht an eine
ſolche Vertheuerung weil angeblich das Ausland den Zoll
Zzahlt wie kann man den Agrariern ehrlicherweiſe ein Zu
geſtändniß anbieten in dem Bewußtſein daß der Nutzen auf
den ſie rechnen ihnen doch nicht zu theil wird

Gegen die Hochwaſſerſchäden
Wir verzeichneten bereits im heutigen Morgenblatte daß die

Regierung jetzt Maßnahmen gegen die Hochwaſſerſchäden
anordnet Die Hochwaſſerſchäden dieſes Sommers haben dem
Landwirthſchaftsminiſter Veranlaſſung gegeben die betheiligten
Polizei und Verwaltungsbehörden zu erſuchen der Vorbeugung
ähnlicher Schäden durch ordnungsmäßige Unterhaltung und
Inſtandſetzung der nichtſchiffbaren Waſſerläufe ſowie durch
Freihaltung des Ueberſchwemmungsgebiets von Abflußhinder
niſſen ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden Der Land
wirthſchaftsminiſter fordert unter Anerkennung der mannig

e

fachen Schwierigkeiten welche in dem derzeitigen Stand der
und der waſſerwirthſchaftlichen Organiſation

der Thätigkeit der Behörden auf dieſem Gebiet entgegenſtehen
daß durch erhöhte Thätigkeit auf dieſem Arbeitsgebiete
durch verſtändnißvolles und nachgebendes Zuſammenwirken
der verſchiedenen Jnſtanzen in Staat und Provinz durch
dauernde Beobachtung des Zuſtandes der Waſſerläufe und
ſtrenge Handhabung der beſtehenden Geſetze die Erreichung der
geſteckten Ziele nachdrücklich verfolgt werden muß Jn dieſer
Verfügung werden zugleich verſchiedene im Reichsanz aus
führlich zur Kenntniß mitgetheilte Rathſchläge den Beamten zur
Beachtung empfohlen

Es ſoll die techniſche Ueberwachung der nichtſchiffbaren
Waſſerläufe und namentlich der er eingehend
und möglichſt einheitlich geregelt werden Bei den Schauen
ſollen Meliorationsbaubeamte zugezogen werden Auf eine
einheitliche möglichſt gleichzeitige Ausführung der erforder
lichen Arbeiten ſoll durch Schaunngs und Räumungs
arbeiten Bedacht genommen werden Es ſoll darauf gehalten
werden daß die Anlieger rechtzeitig und regelmäßig die ent
ſtandenen kleinen Schäden ausbeſſern Jn dringlichen Fällen
kann auch die Decknung der die Leiſtungsfähigkeit des Unter
haltungspflichtigen überſteigenden Koſten aus öffentlichen
Mitteln in Betracht gezogen werden Sofern es ſich dabei
um dauernd wiederkehrende Abflußhinderniſſe handelt oder
ſofern die Erfüllung der geſetzlichen Räumungspflicht nicht
ausreicht einen befriedigenden Zuſtand des Waſſerlaufs
herbeizuführen iſt die Vereinigung derjenigen die an der
Herbeiführung eines befriedigenden Zuſtandes intereſſirt ſind
zu einer Waſſergenoſſenſchaft behufs Erreichung des Zieles
auf gemeinſame Koſten zu erſtreben Dieſe haben bei den
diesjährigen Sommerhochwaſſern in vielen Fällen einen un
zuläſſigen geſfahrbringenden Stau hervorgerufen Die
Waſſerpolizeibehörden haben darauf zu achten daß ſolche An
lagen bei Umbauten und Reparaturen von dem Beſitzer nicht
willkürlich erhöht oder zum Nachtheil der Vorfluth verändert
werden Ein Eingreifen bei geeigneter Gelegenheit wird oft
eine Verbeſſerung der beſtehenden Verhältniſſe ermöglichen
Weiter wird die ſorgfältige Handhabung des 8 1 des Deich
geſetzes zur Pflicht gemacht Die Waſſerpolizeibehörden ſind
hiernach mit den erforderlichen Anweiſungen zu verſehen
damit durch Zuſammenwirken aller Betheiligten der Wieder
kehr ähnlicher Ueberſchwemmungskataſtrophen thunlichſt vor
ebeugt wird Der Landwirthſchaftsminiſter behält ſich vor

Maßnahmen zur Zurückhaltung des Waſſers in den Quell
gebieten der Flüſſe zu treffen und demnächſt weitere An
ordunngen zu erlaſſen

Volkswirthſchaftliches

Das Margarinegeſetz macht ſeinen agrariſchen Ur
hebern bereits ſchwere Sorgen Jn dem Geſetz iſt bekanntlich
auf Betreiben der Herren vom Bunde der Laudwirthe eine
Beſtimmung über die Trennung der Verkaufsräume von Butter
und Margarine durchgeſetzt worden die gar keinen anderen
Zweck haben konnte und hatte als die Verkäufer zum Verzichtauf das Feilhalten der Margarine zu veranlaſſen Die dat

ſächliche Wirkung iſt aber eine Erbitterung der Händler und
wird vielfach Verzicht auf das Feilhalten von Butter ſein
Deshalb dringt jetzt das Organ des Bundes der Landwirthe
in den Bundesrath durch Ansführungsbeſtimmungen die
Beläſtigung der Händler möglichſt zu verringern Eine
d rnfrre Jronie auf die agrariſche Geſetzmacherei iſt kaum zu
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Verwaltung und Rechtspflege

Einen Beitrag zu der übertriebenen SparſamkeitEiſenbahnweſen liefert wie wir in thüringiſchen Sitten
leſen auch die Strecke Koburg Lauſcha mit ihrem Wagen
material Kurz nach Eröffnung der Strecke Sonneberg Lauſcha
ſtellte die damalige Werrabahn Wagen in den Verkehr ein
welche aus der Schweiz hergebracht wurden wo ſie angeblich
als altes Material billig käuflich geweſen waren Dieſe Wagen
zeichneten ſich beſonders dadurch ans daß ſie in der zweiten
Klaſſe nur durch auf die Bänke aufzulegende Kiſſen gepolſtert
und höchſt unbequem zum Sitzen waren daß ſie da nur au
zwei Achſen laufend außergewöhnlich hart gingen und dabe
einen ſolchen Lärm verurſachten daß man während der Fahrt
kaum ſein eigenes Wort verſtehen konnte Außerdem war die
Beleuchtung durch Oellampen eine ſo überaus hervorragende
und praktiſche daß das Oel der Lampen die Polſter in den
Wagen bald derart hergerichtet hatte daß dieſe vor Schmutz
und Flecken ſtarrten Nach einigen Jahren beklagten ſich darüber
in Sonneberger Blättern einige Ausländer und die damalige
Werrabahn der man ſonſt nur lebles nachzureden pflegte war
einſichtsvoll genug dieſe Beſchwerden als gerechtfertigt an
zuerkennen und auf dieſer lebhaft befahrenen Strecke jenes ab
gebrauchte Material baldigſt durch beſſeres zu erſehen Darüber
mögen jetzt etwa 5 Jahre hingegangen ſein die Verſtaat
u der Werrabahn iſt inzwiſchen erfolgt und das Publikum
hatte davon namentlich auch in Bezug auf das Wagenmaterial
Beſſerungen erhofft Aber weit gefehlt Nicht allein daß
hierin auf der Strecke Koburg Lauſcha eine Verbeſſerung nicht
erfolgt iſt es iſt ſogar das vor ſo langer Zeit als unwürdig
und unbrauchbar befundene Manterial jetzt wieder zu vollen
Ehren gekommen

Der Finanzausſchuß der bayriſchen Abgeordneten
kammer hat die Regiernngsvorlage zur Beſchaffung von
1600 neuen Eiſenbahngüterwagen und 180 Per
ſonenwagen genehmigt und die Petition der Handels und
Gewerbekammer von Oberbayern auf Anſchaffung von weiteren
Güterwagen abgelehnt Miniſter von Crailsheim erklärte
wenn ſich die Nothwendigkeit der Beſchaffung weiterer Güter
wagen herausſtelle werde er die entſprechende Anſchaffung
machen und die nachträgliche Genehmigung einholen

Sonntagsfahrkarten ſollen wie die ſozialdemo
kratiſche Leipziger Volksztg wiſſen will von der preußiſchen
Stagatseiſenbahnverwaltung vom 1 Januar 1898 ab an den
Buß und Bettagen ſowie am Charfreitag nicht
mehr ausgegeben werden Für Fahrten an ſolchen Tagen
ſollen vielmehr die gewöhnlichen Rückfahrkarten gelöſt werden

Gegen Pfarrer Naumann hat das Generalkommando des
X Armee Corps Strafankrag wegen Beleidigung geſtellt Die
Beleidigung ſoll in einem Artikel der Zeit vom 28 Aug ent
halten und gegen den Bezirkscommandeur Major Schönbeck ge
richtet ſein Wie f Z bereits erwähnt hatte Dr M Ruprecht
in Göttingen im Juli auf Antrag des Bezirkskommandos ſeinen
Abſchied als Reſerveoffizier erhalten weil er ſeine Thätigkeit als
Mitglied des nakional ſozialen Vereins nicht aufgeben wollte
Gegen Dr Ruprecht lag perſönlich und dienſtlich nicht das Ge
ringſte vor Das einzige was ihm vom Bezirkscommandeur
Mayor Schönlank vorgehalten wurde war ſeine werbende Thätig
keit als Mitglied des national ſozialen Vereins Der Abſchied
ward dann auf Antrag des Bezirkskommandos bewilligt denn
nach der beim Bezirkskommando in Göttingen herrſchenden An
ſicht ſind die Nationalſozialen vom Standpunkt des deutſchen
Heeres bedenklich Auf dieſen Angriff antwortete Pfarrer
Naumann in der Zeit am 28 Aug mit einem Artikel der
ſeiner Entrüſtung deutlichen Ausdruck giebt Dieſer Artikel nun
iſt es der ihm die Anklage wegen Beleidigung gebracht hat

Jn der gegen den Pfarrer Thümmel in Renmſcheid
anhängigen Strafſſache wegen Beleidigung des Landgerichts
direktors und Erſten Staatsanwalts zu Hagen in der im Juli

Nachdruck verboten

Felix Mendelsſohn Barkholdy
Zu ſeinem 50 Todestage 4 November

Von C Fiſcher
Ein Jüngling ſüßer Anmuth und zarter Sehnſucht voll

durchtränkt vom lieblich ſchwärmeriſchen Geiſte der Romantik
ernſt und doch nicht von der olympiſchen Erhabenheit der
Großen Ein echter Muſiker ergreift er die alten Formen
und ohne ſie äußerlich weſentlich zu verändern geſtaltet er ſie
doch innerlich im Geiſte ſeiner Zeit um Das Herbe mildert
ſich die übermenſchliche Erhabenheit wird zu menſchlich
würdiger Feierlichkeit die ſtarre Größe wird von ſubjektivem
lyriſchem Empfinden aufgelockert Und mit einem Schlage ge
winnen jene alten Formen denen ſchon der Ruf altmodiſch
und überlebt zu ſein drohte ein neues Jntereſſe für die Zeit
geuoſſen werden ihnen von neuem lieb und vertraut Mendels
ſohn hat ganz das was ſeine Epoche einpfand muſikaliſch aus
gedrückt und dies hat ihm ſo raſch zu ſeinen unvergleichlichen
Erfolgen verholfen Jhm blieben ſchwere Kämpfe und Ent
täuſchungen wie ſie Schumann beſtehen mußte im weſent
lichen erſpart und ſchneller ſelbſt als Schubert der alle be
ſiegende Götterliebling hat er die Herzen erobert Sonuen
ſchein liegt über ſeinem Leben und ſeiner Kunſt

Unter den günſtigſten Verhältniſſen wuchs er auf Sein
Vater ein Sohn des Philoſophen Moſes Mendelsſohn war
ein wohlhabender Mann er war eine ernſte und gediegene
Perſönlichkeit die Mutter eine Frau von feinem Empfinden
milder Seele und tiefer Bildung Jnnigſte Liebe verband alle
Familienmitglieder die Künſte belebten das Hans das von
Hamburg nach Berlin übergeſiedelt war bedeutende Männer
trugen Anregungen aus allen Gebieten menſchlichen Schaffens
und Wiſſens herzu Für Mendelsſohn s Chargkterentwicklung
ift dieſe Jugend von entſcheidender Bedeutung geweſen Vor
ihm lag das Leben als eine lachende An ſeine Häßlichkeit

ah er nicht und ſo blieb ihm das ſchönſte Gut des Menſchen
ie Kindlichkeit erhalten Er iſt Zeit ſeines Lebens in ge

Wie dieſe Kindlichkeit allen

davor geſchittzt ein Wunderkind zu werden Freilich war er
zeitig entwickelt ſpielte und komponirte fleißig ſchon als Kind
und war bereits als 12 jähriger Knabe 1821 imſtande des
greiſen Goethe s aufrichtige Bewunderung und Liebe zu ge
winnen ja ihm höchſt werthvolle Anregungen auf dem Gebiete
der muſikaliſchen Kunſt zu geben Aber wie wenig eigentlich
Wunderkindliches in all dem liegt beweiſen am beſten jene

meiſt noch unſelbſtändigen Jugendwerke als deren Kennzeichen
Reißmann ſo treffend die naive Luſt am Schaffen die Freude
am künſtleriſchen Geſtalten die durch das Gefühl des Ge
lingens bis zur kindlichen Seligkeit geſteigert iſt bezeichnet

Trotz der unverkennbar großen Begabung des Knaben für
Muſſik willigte der bedächtige Vater nicht eher in ein berufs
mäßiges Studium der Tonkunſt ein als bis Cherubini in
Paris 1825 den jungen Felix geprüft und das günſtigſte Urtheil
über ihn abgegeben hatte Beinahe ein Jahrzehnt füllen nun
Mendelſohn s Lehr und Wanderjahre nach England nach
Paris nach Jtalien und der Schweiz und in die meiſten
Theile Deutſchlands Ueberall gilt es ihm nicht nur der
Muſik obzuliegen ſondern in erſter Linie wozu beſonders der
Vater drängt auch den Geiſt überhaupt zu bilden Land und
Lente kennen zu lernen mit tüchtigen und hervorragenden
Menſchen in Verbindung zu treten Ueberqus charakteriſtiſch
iſt es wie er ſich zu Erſcheinnngen anderer Sphären verhielt
Als er in Rom die bekannten nazareniſchen Maler ſah die
ſich damals in einem wildgeniglen Weſen gefielen Bart und
Haar wild wachſen ließen große Sturmhüte trugen und in
dem rauchigen Café Greco kelzeriſche Reden führten da fühlte
er ſich von ihnen ebenſo abgeſtoßen wie von dem harmoniſchen
abgeklärten Thorwaldſen angezogen Für das Problematiſche
Ungeläuterte hatte er kein Verſtändiß Nur das Edle Klare
Maßvolle exiſtirte für ihn und das zeigte ſich auch ſehr frühzeitig in ſchier Kunſt Und während andere in ſchweren

künſtleriſchen Kämpfen eine Form ſich erſt erobern mußten
blieb Mendelsfohn dies ſchmerzensreiche Ringen erſpart Seine
Entwickelung hatte nur die Aufgade daß er ſein Seelenleben
eutfaltete und in die Formen goß deren er ſich bereits als
Kind völlig bemeiſtert hatte

Hierin freilich zeigt guch er ſich als ein Sohn der Romantik
Doch nicht der himmelſtürmenden dämoniſchen Romantik eines

Schumann ſondern der lieblichen ſüßen Romantik deren
eigenſtes Gebiet die Traum und Märchenwelt bildet So
ſehen wir ſehr zeitig in ſeinen Tonwerken ſchon in der
Sonate op 4 Auftige Traumgeſtalten auftauchen hören die
leiſen Töne des Märcheus klingen erblicken bunte Bilder einer
märchenfrohen Phantaſie Je reifer ſich Mendelsſohn s Kunſt
ausbildet um ſo klarer tritt dieſer Charakter hervor Er tritt
in das Feenreich des Sommernachtstraumes ein er verſenkt
ſich in die Schatten und Nebelwelt der Hebriden er ſchlingt
um das Märchen von der ſchönen Magelone die Rauken ſeiner
Töne er zaubert uns die Bilder der Meeresſtille und der
glücklichen Fahrt vor Augen Er zeichnet mit einem Sülberſtift
er ſchöpft aus einer nie getrübten Quelle Selbſt die Schatten
die er malt dienen nur zur Hervorhebung des goldenen Vichtes

Aber auch ihn ließ das ſtrenge Leben nicht ungekränkt Jn
den dreißiger Jahren erlitt er kurz hintereinander ſchwere
Verluſte ſein Jugendfreund Rieß ſtarb Goethe ſchied hin ſein
Lehrer Zelter ſolgte ihm nach Dieſe Todesfälle hinterließen
in Mendelsſohn s weichem Gemüth tiefe Spuren Fortab
miſchte ſich in ſeine Töne eine leiſe Wehmuth eine ſchwer
müthige Sehnſucht Sie ſteigert ſich nie zur Verzweiflung
ur Tragik aber ſie zeigt doch daß des Komponiſten Empfindench vertieft hatte Aus dieſer Entwickelung wurde Mendelſohu s

eigenſte Schöpfung das Lied ohne Worte, geboren Eiuer
Natur wie der ſeinigen lag das Lied von Hauſe aus ſehr
nahe Freilich verſtand er es nicht wie Schubert und Schu
mann durch die Bereicherung der Inſtrumentation das Lied
zum Träger des Höchſten und Tiefſten zu entwickeln Aber
übertrug er die Jnſtrumentation nicht auf s Lied ſo führte
er das Lied in die Jnſtrumentalmuſik ein Seine Sätze zeigen
ſehr zeitig liedmäßigen Charakter die Form des Capriecio s
bant ſich auf dem Liede auf und als ſein Gefühlsleben be
reichert und vertieft war da zog er aus dem Liede die ſchöne
neue Form des Liedes ohne Worte

Inzwiſchen war Mendelsſohn ins praktiſche Leben ein
gelreten das ihn uns auf drei Hauptſtationen zjeigt Düſſel
dorf Leipzig und Berlin 1 wurde er Muſikvirektor in
Düſſeldorf Hier konnte er ſich allerdings nicht mit dem
ſtarrſinnigen Jnmermann n und trat von der Mit
wirkung an deſſen großgedachtem Theaterwerke zurück Dagegen



d J Vertagung zum Zwecke weiterer Aufklärung durch Ver
aehmung des vom Angeklagten als Zeugen benannten Jnſtizminiſters Schönſtedt beſchloſſen wurde wird nunmehr am

11 November vor der elberfelder Strafkammer die Haupt
oerhandlung ſtattfinden

Schule und Kirche
Das preußiſche Kultusminiſterinm blickt heute auf

ein achtzigjähriges Beſtehen zurück Durch königl Erlaß vom
Nov 1817 wurden die Abtheilungen der Unterrichts geiſt

lichen und Medizinalangelegenheiten vom Miniſterium des
Jnnern dem ſie bis dahin angehörten abgezweigt und zu einem
jelbſtändigen Miniſterium erhoben Zum erſten Kultusminiſter
vurde der Freiherr Stein zum Altenſtein ernannt der
ich große Verdienſte um die Hebung der Univerſitäten ſowie
es geſammten Unterrichtsweſens erworben hat Sein größtes

Werk iſt die Einſührung der allgemeinen Schulpflicht Er ſtand
is zum 14 Mai 1840 an der Spitze des Miniſterinms Der
5g5nwärtige Kultusminiſter Dr Voſſe ſteht ſeit dem 23 März
892 an der Spitze des Kultusminiſterinms

Soziale Angelegenheiten
Der oſt preußiſche Verband vaterländiſcher Frauenvereine

erieth am Montag über die Bekämpfung der Granu
loſe An der Verſammlung nahmen der Oberpräſident und die
Regierungspräſidenten Oſtpreußens der Landeshauptmann
Brandt im ganzen 90 Perſonen theil Nach längerer Berathung
zahm die Verſammlung einen Antrag der Gräfin Bismarck an
14,000 Mark dem Vorſtand zur Verwendung gegen die Granuloſe
ur Verfügung zu ſtellen

Parkeinachrichten

Jn Hagen ſtellten die Nationalliberalen als Reichstags
andidaten Pr Beumer als Landtagskandidaten Dr Beumer
ind Gutsbeſitzer Hülsberg auf

Arbeiterbewegnng

Auf Vorſchlag der preußiſchen Regierung fallen bei der
geugegründeten Geſellſchaft Jnduſtrie, die die Arbeitgeber
gegen die Verluſte bei Ardeitseinſtellungen ſchadlos halten ſoll
olche Ausſtände nicht unter die Verſicherungspflicht die der
Arbeitgeber unberechtigterweiſe provocirt

Jn Berlin wollen die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſten
ich ein eigenes Gewerkſchaftshaus gründen Die Jdee
zeht dahin eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ins
Leben zu rufen man will Antheilſcheine zu je 500 M aus
neben Jn einem Rundſchreiben des Vorſitzenden der Gewerk
ſjchaftskommiſſion wird ausdrücklich hervorgehoben daß das
Unternehmen dadurch ſchon geſichert iſt daß Genoſſe A
Arons ſich bereit erklärt hat 50,900 M zinslos herzugeben

Ein Urtheil über Kaiſer Wilhelm II
Eine ſoeben erſchienene Schrift des RNeichsgerichtsraths a D
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wird in der nächſten Zeit nicht nur um der Perſönlichkeit des
Verfaſſers willen ſondern auch wegen der freimüthigen Art
und Weiſe wie hier verſchiedene heute im Vordergrunde der
Erörterungen ſtehende Angelegenheiten behandelt werden viel
Aufſehen erregen Die dabei gewählte Form von Briefen die
anſcheinend von einem frei und unabhängig geſinnten Mann
ans den Kreiſen des berliner Hofes geſchrieben ſind erſcheint
in ihrer lebendigen Axt und Weiſe die den Gedankengang
ihres Urhebers auch unmittelbar veranſchaulicht als ein be
ſonderer Vorzug Es ſind im ganzen ſechs Briefe wir laſſen

nnächſt aus dem erſten einen größeren Abſchnitt folgen derch mit der Geſtalt Kaiſer Wilhelm s II befaßt und in dem

es u a heißt
Die Kunſt des Regierens iſt in dieſen modernen Zeiten eine

außerordentlich ſchwere Kunſt geworden Die geborenen
Herrſcher ſind ſeltene Phänomene Um ein heutiges Kultur
volk wahrhaft zu beherrſchen dazu gehört langjährige Er
fahrung lange Uebung unendlich viel Menſchenkeuntniß ein
niemals trügender ſcharf und weitſichtiger Blick für das Ge
gebene für die offenbaren wie für die latenten Kräfte des
realen Volkslebens mit denen gewirthſchaftet werden ſoll

Kaiſer Wilhelm II beſitzt zweifellos eine Reihe von Eigen
ſchaften die ihn vorzüglich für den Regentenberuf befähigen
Von ſeinen Ahnen mütterlicherſeits hat er ein reichlich Theil
jener furchtloſen eigenrichtigen Willenskraft ererbt die dem
Hauſe Hannover dieſſeits wie jenſeits des Kanals ſein beſonderes
Gepräge gegeben hat Jn einer Periode da Willensſchwäche

e an
hob er das Muſikleben der Stadt in überraſchender Weiſe und
begründete die großen rheiniſchen Muſikfeſte die noch heute
ſeinen Ruhm verkünden 1835 ſiedelte er nach Leipzig über
Leipzig iſt ſeine eigentliche Heimath geworden An die Spitze
der alten Gewandhaus Konzerte geſtellt brachte er ſie ſchnell
zur höchſten Blüthe und machte ſie zu einem Mittelpunkte des
deutſchen Muſiklebens überhaupt Jn raſtloſer Thätigkeit be
gründete er das Konſervatorinum Unermüdlich und allſeitig
beeinflußte er das Muſikleben der Stadt
eigentlich eine Muſikſtadt erſten Ranges wurde während gleich
zeitig ſeine Schaffenskraft reich floß und Werke wie den
Paulus vollendete Sein berliner Wirken kann im Ver

gleiche zu ſeiner Thätigkeit in Leipzig doch nur als ein Jnter
mezzo angeſehen werden Auf die Muſikverhältniſſe Berlins
hat Mendelsſohn nicht beſtimmend einwirken können nur der
nachmals ſo berühmte Domchor hat unter ihm ſeine erſten
Lorbeeren errungen Er ſchwankte immer zwiſchen der Liebezu ſeiner Vaterſtabt und der Abneigung gegen das kritiſche
Berliner Weſen und die Zerſplitterung der Muſiverhaitnſſſe

der großen Stadt Schließlich hatte er ſich doch um mit den
Seinen vereinigt zu ſein zur endgiltigen Ueberſiedelung nach
Berlin entſchloſſen Da traf ihn der Tod Am 4 Nov 1847
S er noch nicht vierzigjährig zu Leipzig wiederholten
Schlaganfällen

Deutſchland hatte an einen Tondichter verloren an dem
als Menſch wie als Künſtler kein Makel haftet Alles an ihm
war rein und edel Er zählte nicht zu den dionyſiſchen Genies
er hat keine neuen Länder der Kunſt entdeckt Und dennoch
hat er ihr unermeßliche Dienſte geleiſtet Jn einem Angen
blicke als die alten Formen der Muſik ſchwankten revolutionäre
Genies ſie zerbrachen das Publikum ſich ihnen entfremdete
hat er ſich ihrer neu bemächtigt und ſie mit dem Geiſte der
veränderten Zeit neu verſöhnt Das moderne ſubjektivere
Empfinden die charakteriſtiſchere Ausgeſtaltung das mannig
faltigere Leben hat er in ſie mit hineingetragen Er bevölkertedie Wuſit mit poetiſchen Geſtalten er lehrte ſie eine Stimmung

ſelbſtändig und abgeſchloſſen in Tönen wiederzugeben er be
reicherte ihre Farbenſkala und ihr Gefühlsleben

Die Zeiten haben ſich verändert neue Meiſter neue Formen
ſind gekommen aber ewig bleibt in Kraſt und Ehre was die
Seele Mendelsſohn ſcher Muſik bildet die reine Schönheit eines
ſtillen edlen Empfindens die tränmeriſche Sehnſucht eines
reichen Herzens der liebenswürdige Zauber einer freundlichen
jonnigen Phantgſie

die erſt durch ihn

Blutleere ein mattherziges Umhertappen in kraftloſen Begehrlich
keiten zu den endemiſchen Krankheiten der Generation gehört
iſt das eine nicht hoch genug zu ſchätzende Potenz Der Kaiſer
hat eine ſehr große und ideale Auffaſſung von den Rechten
und Pflichten der ererbten Krone Jch weiß nicht ob vom
nüchternen Geſichtspunkte kühler Staatsklugheit geurtheilt es
in unſeren hyperkritiſchen Tagen gerade ratbſam iſt den
Rechtstitel der göttlichen Gnade äußerlich und dogmatiſch allzu
oſt geltend zu machen Daß der Kaiſer innerlich von dieſem
Glauben an den transſcendenten Urſprung ſeiner obrig
keitlichen Gewalt durchdrungen iſt daß er ſich deshalb frei weiß
von jeglicher Abhängigkeit die durch die Jugewnz der öffentlichen
Meinung durch den Beiſall oder das Mißfallen des großen
Haufens bedingt wird iſt auch nach meiner Ueberzeugung
heute mehr denn je ein unentbehrlicher Beſtandtheil des
Königshandwerkes Wir bedürfen dringend einer muthigen
Obrigkeit und ich bezweifle ob ohne das alte weil ich
weiß daß ich ohnmächtig bin in Gottes Hand bin ich ſtark
gegen alle Welt, ohne die gewiſſe Zuverſicht unabhängig
von Menſchenwitz und Menſchennothdurft eingeweiht zu ſein
in den Wirkungskreis ewiger Gewalken jener obrigkeitliche
Muth noch zu finden ſein möchte Dem Kaiſer fehlt nicht
das vffene hell blickende Auge für die die Gegenwart be
wegenden Vollkskräfte Er iſt wie die meiſten Hohenzollern
aus innigſter Neigung Soldat und ein begabter Soldat Ein
raſches Verſtändniß für ein weites Gebiet realer Lebens
exfcheinnngen ein ſchnelles Urtheil innerhalb dieſer Sphäre
hierin aber überall und allezeit der eigenen ſpontanen Ge
dankenrichtung mehr vertrauend als der langſam prüfenden

Erfahrnug und dem bedächtigen Rathe Dritter ſo nn
gefähr erſcheint uns ſchlichten Leuten außerhalb Jhrer höfiſchen
Kreiſe das Antlitz Kaiſer Wilhelm s II unter günſtigem
Sonnenlicht

Schwieriger ſind die Züge zu entziffern ſobald Wolken ſie
beſchatten Das Gottesgnadenthum iſt kein Kronjuwel das
einmal am Diadem befeſtigt dem erlauchten Träger für alle
Zeit einen character infallibilis verleiht Die göttliche Gnade
will täglich von neuem erfleht von neuem thätig erworben
werden Das Stück Menſchheitsgeſchichte das wir durchleben
eigt ein höchſt verwickeltes und verworrenes Gewebe Zahllostn die durcheinander ſchwirrenden Fäden ſich auflöſender

und ſich neugeſtaltender politiſcher wirthſchaftlicher geſellſchaſt
licher religiöſer ſittlicher Bildungen Selbſt die genialſte
Jntnition wird den auf ſolcher Weltbühne zum Handeln Be
rufenen nicht immer ſicher leiten Wo jene Jntuition verſagt
wird eine unzureichende Beurtheilung der Menſchen und Dinge
nur allzu leicht zu verfrühten Entſchlüſſen wechſelnden An
läufen einem mehr unſteten und beirrenden als fruchtbaren und
glücklichen Wirken führen

Die Vorſtellung des roi des guenx gehört entſchwundenen
Zeiten patriarchaliſchen Regiments an Das heutige Problem
die Monarchie mit dem vierten Stande oder den vierten Stand
mit der Monarchie auszuſöhnen iſt eine unendlich ſchwierigere
weiterausſehende Aufgabe Zu ihrer Löſung gehört viel ſehr
viel kalt berechnende Staatskunſt cäſariſchen Geblütes eine
ſichere Fühlung für die Jnſtinkte der großen Maſſen volle
Freiheit von allen übernommenen Vorurtheilen ſtändiſchen
Weſens An dem Tropfen demokratiſchen Oels mit dem das
allgemeine Stimmrecht die deutſchen Kaiſer geſalbt hat iſt es
nicht genug eine reichliche Zuthat ſozialiſtiſchen Weihwaſſers
wird nicht minder unentbehrlich ſein Die ſozialdemokratiſche
Fluth die uns umtoſt iſt denn doch noch etwas anderes als
das rohe Gekeife einiger frechen Demagogen und die zucht
loſen Geberden verwilderter Gaſſenbuben Gegen dieſe Elemente
mögen die Feuerſpritzen Bronſart s noch lange hinreichende
Schutzwehr abgeben Wer aber erkannt hat daß in Wahrheit
die dentſche Sozialdemokratie in der Gegenwart immer voller
alles zuſammenfaßt an ſich zieht unterjocht was ſich an Volks
beſtandtheilen aus der alten Kirche und ihrem Glauben aus
dem alten Staat und ſeiner Rechtsordnung aus der alten
Geſellſchaft und ihrem ökonomiſchen Gefüge feindſelig löſt
daß hier auf breiteſter Baſis ſich ein neuer Glaube mit einem
neuen Evangelium eine vollkommen neue Weltanſchauung
revolutionär emporringt der wird mit mir nur ſchwer über
die beſorgte Zweifelsfrage hinfortkommen ob Kaiſer Wil
helm II ſich dieſer Erkenntniß nicht allzu energiſch ver
ſchloſſen hat Jedenfalls hat der Kaiſer durch die wechſelnde
Methode ſeiner Politik die anfangs gerade dem vierten Stande
vorzugsweiſe Gunſt zu verheißen ſchien um ihn dann als
einen Haufen von Rebellen mit allen Mitteln ſtaatlicher Re
preſſion zu bekämpfen thatſächlich die Sozialdemokratie mehr
gefördert als geſchwächt Unbedingt ſind die Jntentionen
unſeres Kaiſers damals wie heute die denkbar edelſten und
beſten geweſen Jch vermag aber nicht zu finden daß ſie
uns Glück gebracht haben

Ansland
OeſterreichUngarn

Ueber die Audienz des Grafen Badeni beim
Kaiſer wird erzählt Badeni werde freie Hand gelaſſen
werden die Ordnung ganz nach ſeinem Ermeſſen herzu
ſtellen Gelingt es das Ausgleichsproviſorium recht
zeitig zu erledigen dann ſoll das Parlament ſo lange tagen
als es ſich arbeitsfähig erweiſt wird das Zuſtandekommen des
Ausgleichsproviſorinms verhindert ſo werde die Regierung
zur Siſtirung des parlamentariſchen Zuſtändes
ſchreiten Die Regierung ſei auch entſchloſſen in den deutſch
böhmiſchen Grenzbezirken den Ausnahmezuſtand
zu verhäugen wozu bereits alle Vorbereitungen getroffen ſeien
Das Budgetproviſorium würde durch kaiſerliche
Nothverordnung für ſechs Monate feſtgeſtellt werden

Frankreich
Aus Paris wird uns geſchrieben Mit der Langſamkeit diealles was den öffentlichen Vleſt hier angeht charakteriſirt und

die merkwürdigerweiſe oder vielleicht auch naturgemäß eine
Folge der rieſigen Beamtenzahl zu ſein ſcheint da der eine
ſich wahrſcheinlich immer auf den anderen verläßt ſind erſt
jetzt die Statiſtiken über die Poſt und Telegraphen
Verwaltung nicht etwa des verfloſſeuen Jahres nein von
1895 erſchienen Es erhellt daraus daß während die Be
förderung von Briefen und Poſtkarten dem Staat eine be
deutende Einnahme gewährt die von Telegrammen ihm ebenſo
wie der Telephondienſt einen nennenswerthen Verluſt erbringt
Es wurden nämlich für letzteren 10,962,694 Francs veraus
gabt und nur 9,561,348 Fres vereinnahmt was eine Einbuße
von 1,401,346 Fres bedeutet Noch mehr ging beim Tele
graphendienſt verloren Derſelbe koſtete 42,702,132 Fres und
erbrachte 37,720,994 Fres verurſachte alſo einen Verluſt von
4,981,138 Fres Die Geſammtkoſten für den Poſtdienſt ſtellten
ſich auf 120,532,572 Fres die Einnahme auf 169,599,301 Fres
die Poſt erzielte einen Ueberſchuß von 49,666,729 Fres Dazu
kommen noch die Eingänge aus den Poſtmandaten Bons
Wie im ganzen der Staat über 51 Millionen Fres gewann
Die Frage ob das einfache inländiſche Briefporto von 15 auf
10 Centimes herabgeſetzt werden ſollte wird in Erwägung ge
zogen Eine frühere Verminderung auf 15 Cts für 15hatte gezeigt daß erſt in 11 Jahren der vorherige leberſchuß
wieder erreicht wurde Eine weitere Erniedrigung auf 10 Ets
hätte einen Ausfall von 35 Millionen Fres zur Folge ſowie

weitere Koſten für die Errichtung neuer Bureaus die infolge
der größeren Cirkulation nöthig würden Nach den jetzigen
Erfahrungen müßten ſo mindeſtens 16 Jahre vergehen um
dem Stagt die jetzigen Einnahmen zu bringen Bei dem gegen
wärtigen Stand der Finanzen dürfte er ſich alſo zu der Herab
ſetzung kaum entſchließen

Großbritannien und Jrland
Das Ende des Streiks der Maſchinenbauer iſt

immer noch nicht abzuſehen trotzdem der Präſident des Handels
amtes weiter zu vermitteln verſucht Die Unternehmer haben
jetzt den Plan einer Unterſtützungskaſſe ausgearbeitet die den
Arbeitern dieſelben Vortheile bieten ſoll wie die Vereinigte
Geſellſchaft der Maſchinenbauer ihren Mitgliedern und der
jeder von den verbündeten Unternehmern beſchäftigte Arbeiter
beitreten muß

Ruſland
Ueber den Stand der ruſſiſchen Währungsreform hat

der Finanzminiſter v Witte dem petersburger Berichterſtatter
der Reuter ſchen Fingnzchronik folgende Mittheilungen
gemacht

Der kaiſerliche Ukas der die Einführung beſtimmt hat
kommt einem Geſetze gleich iſt das Geſetz ſelbſt ſo daß jede
weitere geſetzgeberiſche Handlung in dieſer Richtung überflüſſig
iſt Die Schwierigkeiten die ſich dem thatſächlichen Gold
umlaufe im Tagesverkehr entgegenſetzen hängen lediglich mit
der Gewöhnung der Bevölkerung zuſammen die am Papier
geld haſtet Die Einziehung der Einrubel und Dreirubel
ſcheine wird deshalb auch keine Störung hervorrufen wie
man hier und da beſorgt vielmehr wird der Kleinverkehr die
Silberrubel gern als Erſatz für die Rubelſcheine nehmen
Die Ausgabe von ſilbernen Dreirubelſtücken iſt nicht be
abſichtigt

Daß die Börſe in Petersburg und anderen Plätzen Rußlands
darniederliegt will Herr v Witte nicht einſchränkenden geſetz
geberiſchen Anordunngen zugeſchrieben wiſſen Die Gold
verthenerung die ſich über ganz Europa erſtreckt bringt Herr
v Witte mit einem ſtarken Abfluß nach Amerika in Zuſammen
hang Sie könne wohl noch Monate andauern Jhr Ende
hänge weſentlich von den nächſtjährigen Ernten in den ver
ſchiedenen Ländern ab Daß in Rußland der Bankdiskont nicht
höher iſt als der Berliner 5 Prozent was ſeit undenk
lichen Zeiten nut der Fall geweſen iſt ſpreche deutlich für die
Solidität die eſtigkeit der ruſſiſchen Währnngsverhältniſſe
Der allgemeine Geldmangel habe die ruſſiſche Währungsreforin
nicht geſtört der Goldvorrath habe ſich nicht verringert ſei
vielmehr geſtiegen

Serbien
Ueber die geheime Vorgeſchichte des Sturzes des

ſerbiſchen radikalen Miniſteriums Simitſch kurſirt in Bel
grader Hofkreiſen die folgende pikante Geſchichte

Vor einigen Monaten kam der ſeit zwei Jahren im Aus
land lebende Herr Milän Criſtitſch nach Belgrad Criſtitſch
der lange Zeit Geheimſekretär des Königs Milan way und
1889 zum Geſandten am Berliner Hof avaneirte iſt der
geſchiedene Gatte von Frau Artemiſiag die in der neueren
ſerbiſchen Geſchichte beſonders aber um die Zeit der Abdankung
Milan s eine bedeutende Rolle ſpielte Seit der Regierung
König Alexander s lebte Criſtitſch von einer kärglichen Penſion
und alle Bemühungen wieder eine aktive Rolle im Staatsdienſt
zu ſpielen ſcheiterten an dem feſten Entſchluß des Königs
Vor zwei Jahren verheirathete ſich Criſtitſch mit einer ver
mögenden polniſchen Ariſtokratin und ſuchte gleich darauf An
näherung an die antidynaſtiſche Partei und den Kron
prätendenten Karageorg Er kam im Mai nach Belgrad
und ſuchte ſofort ſeinen früheren intimen Freund den
Diviſionsgeneral Koka Milovanowitſch der damals in
Penſion getreten war aber im Heere den größten Anhang
beſitzt zur Mitwirkung zu gewinnen Milvvanowitſch warf
aber den ehemaligen Geſandten einfach zur Treppe
hinunter und begab ſich ſofort zum damaligen Miniſter des
Jnnern Dr Mika Georgewitſch um ihm über das Vor
gefallene Mittheilung zu machen und die Verhaftung des
Herrn Criſtitſch zu fordern Vr Mika theilte die Angelegen
heit wiederum dem Miniſterpräſidenten Simitſch mit der
wie die Frkf Ztg berichtet jeden Skandal mit Rückſicht auf
die hochangeſehene Familie Criſtitſch s und auch weil er den
Konſpirator nicht für ganz ernſt nehmen zu ſollen glaubte
vermieden wiſſen wollte und blos den Befehl gab daß
Criſtitſch innerhalb zwölf Stunden den ſerbiſchen Boden bei
ſonſtiger Verhaſtung zu verlaſſen habe Dem König ſcheint
von der ganzen Angelegenheit keine Meldung erſtattet worden
zu ſein Auf alle Fälle hätte er es vorgezogen daß Criſtitſch
der jetzt exilirt in Paris lebt der Prozeß gemacht und die
Sache nicht auf die leichte Achſel genommen worden wäre

Nordamerika
Der plötzliche Tod des New Yorker Bürgermeiſterkandidaten

Henry George hat das allgemeinſte Bedauern hervorgernſen
denn ſeinen ſelbſtloſen Charakter mußten ſelbſt ſeine Feinde
achten Er ließ ſich nicht aus Eitelkeit oder wegen ſonſtiger
ſelbſtſüchtiger Motive als Kandidat für das Bürgermeiſteramt
aufſtellen Er wollte nur die Jdeen welche ihn bewegten zur
Durchführung bringen Jn einer ſeiner letzten Reden ſagte er

Jch habe die Ernennung angenommen um für die nationgl
ökonomiſchen Grundſätze zu kämpfen für welche ich ſchon ſo
lange gefochten habe Sie ſind nicht politiſch Es handelt ſich
um Nationalökonomie Was bedeutet das Es bedeutet die
ſoziale Revolution Und darin lag unbedingt einerſeits die
Schwäche andererſeits die Stärke der Kandidatur von Heury
George Die World ſchreibt Seit Lincoln iſt niemand
unter den gewöhnlichen Lenten ſo beliebt geweſen Er iſt als
Märtyrer für die Volksrechte geſtorben Das Journal
ſagt Mannhaft folgte er ſeinen Ueberzeugungen Alle Klaſſen
bedauern ſeinen Tod Die Mail and Expreß urtheilt
George von vielen geliebt und von allen geachtet geſtorben

Aber ſein Prinzip für welches er kämpfte lebt weiter und wird
leben bis die Boß Herrſchaft todt iſt Es ſcheint jetzt kaum
mehr einem Zweifel zu unterliegen daß der erſte Bürgermeiſter
von Groß New York der Kandidat Tammany Halls Richter
Van Whuck ſein wird George hätte Tammany jedenfalls viele
Stimmen abwendig gemacht welche jetzt zur alten Parter
zurückkehren Seine eigene Partei hat ſeinen Sohn der völlig
unbekannt und noch nicht älter als 25 Jahre iſt auf den
Schild gehoben

Afrika
Die dritte Präſidentſchaft Krüger s läuft am

11 Mai 1898 ab und die Bürger Transvaals haben ein
nenes Stagatsoberhaupt zu wählen Die beſten Ausſichten hat
abermals Ohm Paul, doch ſtehen ihm bereits wie geſtern
durch den Draht gemeldet zwei Mitbewerber gegenüber Beide
ſind Mitglieder des ausführenden Rathes der Generalkommau
dant und Vicepräſident Jonbert und das nichtoffizielle Mit
glied Schalk Burger letzterer hat nach längerem Schwankenjetzt endgiltig beſchloſſen ſich um die Präſidentſchaft zu be

werben Vielleicht verbeſſert gerade dieſe doppelte Gegen
kandidatur die Ausſichten Krüger s noch erheblich da ſie zu
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einer Stimmenzerſplitterung unter ſeinen perſönlichen und
politiſchen Gegnern führen muß
erfolgt auf 5 Jahre wahlberechtigt ſind nach der durch
geſehenen Verfaſſung vom 23 Juni 1890 alle Bürger die ſeit
14 Jahren im Lande anſäſſig ſind Der Generalkommandant
wird von denſelben Wählern auf 10 der Staatsſekretär auf
4 Jahre gewählt die Wahl der übrigen Mitglieder des Aus
führenden Raths Superintendent der Eingeborenen An
gelegenheiten Protokollführer zwei nichtoffizielle Mitglieder und

e erfolgt durch den Erſten Volksragd auf
ahre

Mittheilungen aus Kairo beſtätigen einſtimmig daß noch in
dieſem Jahre Kafſala werde von den ägyptiſchen Truppen
beſetzt werden Man nimmt an daß die Beſetzung von Suagkin
aus über Maſſangh erfolgen werde Daß fünf Berichterſtatter
von Berber durch die Wüſte nach Suagakin reiſen ſtimmt mit
dieſer Angabe überein

Nach einer Meldung aus Sanſibar verweigerten die ſuda
neſiſchen Truppen die die Expedition Macdonald be
gleiteten den Weitermarſch als die Expedition den geraden Wenach Uganda verließ und erklärten ſie hätten nur den Wunſch

nach Rückkehr in ihre Heimath

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Nov Strafkammer Der äußerſt ſeltene Fall

einer vorſätz lichen Gefährdung des Transportes auf
einer Eiſenbahn lag vor in der Sache des 13 jährigen Paul
Thomas hier Auf jenes Verbrechen ſteht durchaus Zuchthaus
Krafe die bei Thätern im Alter unter 18 Jahren in Gefängniß

trafe umzuwandeln iſt Gkücklicherweiſe erwies ſich der vor
iegende Fall als unerheblich und der Angeklagte kam mit ſehr
gelinder Strafe weg Jmmirhin dürſte der Fall für etwa zu
muthwilligen Streichen neigende Burſchen als Warnung dienen
Der bisher unbeſtrafte Angeklagte wurde beſchuldigt am
6 Aug d J auf dem Gleiſe der hieſigen Stadtbahn vorfätzl ich
ein Hinderniß bereitet und fo einen Motorwagen in Gefahr

ebracht zu haben indem er auf der Wuchererſtraße in der Nähe
er Reilſtraße 2 eiſerne Schrauben in die Spurrille der Schienen

geſteckt Beim Ankommen eines Motorwagens erhielt dieſer
während des Fahrens über jenes Hinderniß ſehr heftige Stöße
und hälte ſehr leicht entgleiſen können Der Wagenführer Kunze
hatte ſofort ſeinen Wagen zum Halten gebracht und dann das
ihm auffällig erſchienene Fortlaufen eines Knaben bemerkt der
dann durch einen Polizeiſergeanten eingeholt und zur Rede ge
ſtellt worden war Zur Sache erklärte der Angeklagte er habe
nur eine Schraube in die Schienen geſteckt die andere müſſe
von einem anderen Jungen hineingeſteckt worden ſein Auf die
Frage weshalb er es gethan habe erwiderte er die Schrauber durch den darüberfahrenden Wagen breitgedrückt werden
ollen wie er es ſchon geſehen habe wenn andere Jungen ſolche
Schrauben die ſie ehe zu gleichem Zwecke in die Schienen
geſteckt hatten Daß ſo etwas ſtrafbar ſei habe er nicht gewußt
und auch nicht gedacht daß ein Schaden geſchehen könne Ob
vom Angeklagten beide Schrauben hineingeſteckt worden waren
konnte nicht feſtgeſtellt werden doch kam es auf dieſen Umſtand
nicht weiter an Der Staatsanwalt meinte es läge nicht etwa
blos grober Unfug vor ſondern eine wirkliche Geſährdung des
Transportes auf einer Eiſenbahn Es ſei jedoch nur fahr
läſſige s Verſchulden als erwieſen anzunehmen wofür 1 Woche
Gefängniß angemeſſene Strafe ſein dürfte Der Vertheidiger
beſtritt daß der Angeklagte aus böslichem Vorſatz gehandelt
habe und meinte man dürfe höchſtens Fahrläſſigkeit als er
wieſen annehmen wofür gelinde Strafe verhängt werden könne
Der Gerichtshof erachtete blos eine Uebertretung der
hieſigen Polizeiverordnung vom 1 Okt 1891 muthwillige
bezw fahrläſſige Gefährdung des Betriebes auf den hieſigen
Straßenbahnen betreffend als erwieſen und erkannte gegen den
Angeklagten auf 2 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft

Ebenfalls ein in ſeiner Art ſeltſamer Fall kam zur Ver
handlung in der Sache gegen den stüd theol Ulrich Emil
Peglow hier einfachen und ſchweren Diebſtahl betreffend Der
Angeklagte wurde aus Unterſuchungshaft vorgeführt in die er
nach Verübung des zweiten Falles gebracht worden iſt Er iſt
aus Groß Oſchersleben gebürtig und 22 Jahre alt Beſchuldigt
wurde der Angeklagte im Juli d J ſeinem Stubennachbareand chem Ringleben aus deſſen Schreibtiſche ein Zwanzigmark

ſtück und am 15 Oktober zwei ſolche entwendet zu haben wozu
er im letzteren Falle zur Eröffnung jenes Behälters einen
falſchen Schlüſſel benutzt habe Auf die Frage an den Ange
klagten ob er ſich zur Sache erklären wolle gab er an er bitte
ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen da er an
Nervenſchwäche leide und fragliche That jedenfalls in einem Zu
ſtande der Bewußtloſigkeit oder krankhaften Störung der Geiſtes
thätigkeit begangen habe durch welchen ſeine freie Willens
er ausgeſchloſſen geweſen ſei Er habe ſich damals von

Herrn eand chem Ringleben ein Mittel gegen Kopfſchmerzen
ausbitten wollen den Herrn aber nicht angetroffen weshalb er
nach dem Mittel geſucht und es auch gefunden habe Dem An
geklagten wurde jedoch vorgehalten daß er ſowohl vor der
Polizeiwie beim Unterſuchungsrichter ein offenes Geſtändniß
abgelegt habe ohne dabei den Einwand der Unzurechnungs
fähigkeit gemacht zu haben Bei der zweiten Vernehmung hatte
er auch erklärt er habe vor der Polizei die Wahrheit geſagt
Dazu meinte der Angeklagte er wiſſe nicht wie er dazu ge
kommen ſei Geld wegzunehmen noch wo er dieſes hingethan
und warum er es nicht zurückgegeben habe Das dem Ange
klagten vorgehaltene Geſtändniß beſagte er habe erwähnten

Schreibtiſch geöffnet das geſuchte Mittel nicht gefunden wohl
aber ein Schächtelchen das ein Zwanzigmarkſtück enthielt Das
habe er genommen bei ſich aufgehoben und es dann ausgegeben
Er habe ſich damals in großer Erregung befunden und nachher
vergeſſen das Goldſtück zurückzugeben Jetzt gab er hierzu an
er müſſe das Goldſtück rein mechäntſch an ſich genommen haben
wie auch die beiden Stücke im zweiten Falle Am 15 Oktober
ſei er aus Stendal mit 28 M angekommen die ziemlich für
Studienzwecke draufgegangen bis auf einen kleinen Reſt Da
mals habe er die Abſicht gehabt nach Berlin überzuſiedeln nun
aber habe er den Entſchluß gefaßt ſein Studium anfzugeben
Beim zweiten Falle habe er zum Oeffnen des Schreibtiſches
einen ſeiner Schlüſſel benutzt jedoch nicht in der Abſicht zu
ſtehlen ſondern blos um ein Mittel gegen Kopfſchmerz zu
ſuchen Dabei ſei ihm ein Holzkäſtchen in die Hände gefallen

Die Präſidentenwahl hielt
das ſich leicht habe öffnen laſſen und we Zwanzigmarkſtücke ent

elt Hiervon hat der Beſtohlene wie vieſer bekundete 20 M und
16 50 M zurückerhalten von den erſteren 20 M jedoch nichts wieder
zu ſehen bekommen Der Beſtohlene erklärte nach dem Verluſt der
40 M mit einigen ſeiner Freunde über die Sache geſprochen zu
haben worauf allgemein der Verdacht der Thäterſchaft ſogleich
auf Peglow gefallen ſei weil bereits dem Rechtskandidaten
Groſſe der ebenfalls dort wohnt mehrſach Cigarren abhanden
gekommen waren Gedächtnißſchwäche hatte der Zeuge beim An

1 ten nie bemerkt wohl aber daß er nervös zu ſein ſcheine
Ob P ſich ſchon einmal ein Mittel gegen Kopſſchmerz Anti

fibrin von ihm RNingleben erbeten und erhalten habe wußte
der Zeuge nicht Der Staatsanwalt meinte beim Angeklagten
liege kein Zuſtand der Unzurechnungsfähigkeit vor weshalb er
auch verantwortlich ſei Beantragt wurden 9 Monate Ge
fängniß Der Angeklagte erklärte die Strafe uicht annehmen
zu können da er auf ſeinem Antrage beharren müſſe Nach
Beſchluß des Gerichtshofes erfolgte Ablehnung erwähnten
Antrages mit dem VBemerken es ſei angenommen
des Angeklagten Antrag ſolle nur zur Verſchleppung der Sache
dienen Erkannt wurde wegen zweier einfacher Diebſtähle
auf 3 Monate Gefängniß Kopfſſchmerzen möge der Angeklagte

ehabt haben aber er habe gewußt was er that da dies aus
ſeinem ganzen Verhalten hervorgehe Der zweite Fall würde
ſchwerer Diebſtahl ſein es ſei aber dem Augeklagten geglaubt
daß er beim Benutzen des falſchen Schlüſſels nur die Abſicht

5 ein Mittel gegen Kopfſchmerz zu ſuchen und erſt beim
Erblicken der Goldſtücke auf den Gedanken ſich dieſe anzueignen

gekommen ſei Unter Berückſichtigung feiner Stellung und bis
herigen Unbeſtraftheit ſei die Strafe wie angegeben bemeſſen
Der Staatsanwalt widerſprach der Bitte des Angeklagten um
Entlaſſung aus der Haft weil noch eine andere Diebſtahlsanzeige
gegen Peglow vorliege der Gerichtshof beſchloß jedoch den
Angeklagten vorläufig zu entlaſſen weil ihm kein Verbrechen

h ſei Bei dem Urtheil wollte der Angeklagte ſich nicht
ernhigen

e

Vermiſchtes
Der verkannte Luftballon Der Niedergang eines von

Berlin kommenden Luftballons verurſachte in einem Dorfe bei
Scheeſſel eine furchtbare Panik Eine alte Frau welche gerade
auf dem Felde beichäftigt war glaubte der Mond hätte
ſich losgelöſt, weshalb ſie ſchleunigſt mit großem Geſchrei
dem Dorfe zueilte Andere glaubten die Welt ginge unter Es
ſoll ein ohrenbetäubender Spektakel im Dorſe geweſen ſein den
man ſchon in größerer Entfernung hat hören können

Ein verkrachter Agrarier Das Grünberger Wochenbl
enthält eine Bekanntmachung des Konkursverwalters Rechts
anwalt Klockow wonach die angemeldeten Forderungen in dem
Konkurſe über das Vermögen des königl Oberamtmanns Leſſel
in Scheibendorf 145,587 M betragen der zur Vertheilung
verfügbare Maſſebeſtand aber ſich auf 5253 M beläuft Das
ſind noch nicht 4 Proz Das Blatt bemerkt dazu Wenn ein
Gewerbtreibender eine ſolche Pleite machte welch ein Lärm
würde ſich da erheben

Die 175 Orientfahrt iſt es die Carl Stangen s Reiſe
Bureau Berlin Mohrenſtraße 10 am 8 Januar antritt
Sie dauert 100 Tage und führt die Theilnehmer nach allen
wichtigen Punkten des Orients Dieſe Reiſe ſowohl als auch
die von demſelben Bureau veranſtaltete Sonderfahrt nach dem
Orient am 1 Februar k J mit dem eigens für dieſen Zweck
gemietheten Schnelldampfer Bohemia vom Oeſterreichiſchen
Loyd finden beſtimmt ſtatt Da bei der Sonderfahrt die ganze
Seefahrt auf demſelben Dampfer zurückgelegt wird hat Carl
Stangen s Bureau für größte BVequemlichkeit Vorſorge getroffen
Die 7 Carl Stangen ſche Geſellſchaſtsreiſe um die Erde wird am

12 November angetreten

Radikale Selbſthilfe gegenüber Zudrinuglichkeiten des
ſtärkeren Geſchlechts empfehlen die Miltheilungen des Vereins
für weibliche Angeſtellte den Verkäuferinnen und Handlungs
gehilfinnen Jn dem dort veröffentlichten Aufruf heißt es
wörtlich Auf jedes unziemliche Wort auf jeden ungehörigen
Blick 7 der Kollegen oder irgend eines anderen Herrn laſſe
man unverzüglich als gebührende Antwort eine ſchallende
Ohrfeige folgen Ohne Furcht Unſere Verkäuferinnen
mögen ſicher ſein daß ſie dadurch an geſellſchaftlicher Stellung
gewinnen

Abenteuer eines Zuchthausgeiſtlichen Als der Pfarrer
Lardy am frühen Morgen im neuenburger Zuchthauſe in der
Schweiz die Zelle eines Sträflings betrat ſtürete ſich dieſer
unverſehens auf in zu entriß ihm den Schlüſſel und ſchloß den
Geiſtlichen ein um ſich ſchleunigſt davonzumachen Allein der
Spitzbube hatte die Rechnung doch ohne ſeine Gaſtgeber gemacht
Der Pfarrer zog die Alarmglocke und zudem paßte der geraubte
Schlüſſel nur für die inneren Thüren nicht aber für das Aus
gangsthor Der Sträfling wurde mit leichter Mühe abgefaßt
und in ſicheres Gewahrſam gebracht Hierauf befreite man auch
den Geiſtlichen aus ſeiner unverdienten Haft

Skandalſcene im Theater Das Dal Verme Theater in
Mailand war während des erſten Aktes von Puccinis Bohème
der Schauplatz einer peinlichen Scene Der Gutsbeſitzer Sco
1lari aus Venedig ſtürzte ſich plötzlich auf den mit ſeiner Gattin
im Parterre ſitzenden General Anderloni und begann gegen
beide Stockhiebe zu führen Der General ſetzte ſich zur Wehr
Scolari wurde jedoch bevor der General den Säbel benutzen
konnte von Dienern und Zuſchauern entwaffnet und dann ver
haftet Die Vorſtellung wurde inzwiſchen infolge des Aufſehens
bei offener Scene unterbrochen Ueber der Angelegenheit ſchwebt
vor der Hand tiefes Dunkel

Nach 17 Jahren Der Maire von Pertuis und Generalrath
des Departements Vaucluſe Tournadoire iſt vorgeſtern
geſtorben Er iſt 17 jährigen ununterbrochenen Leiden ſchließlich
zum Opfer gefallen die die Folgen einer Vergiſtung geweſen
waren die zu einem ſenſationellen Prozeſſe Veranlaſſung geboten
un Ein neidiſcher Kollege hatte Herrn Tournadovire vergiftete

rammetsvögel zugeſandt nach deren Genuſſe der Generalrath
mit ſeiner ganzen Familie ſchwer erkrankte Der Schnuldige
wurde von den Geſchworenen ſeiner Zeit zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurtheilt Während die anderen Familien
mitglieder die nur wenig von den vergifteten Vögeln ſegeſen
hatten bald völlig wiederhergeſtellt wurden verfiel Herr Tour

nadoire einem unheilbaren Siechthum von dem ihn jeht der Tod
befreit hat

25,000 Dollars für ein krankes Männerherz Ein
mertwürdiger Fall beſchäftigte unlängſt den Gerichtshof in
Anburn in dem Staate Maine in Nordamerika Auf der
Anklagebank befand ſich zur Abwechſelung einmal eine Dame
und zwar die Nichte Mr Dingley s des Verfaſſers der
Tarifbill Der Kläger ein hübſcher junger Mann ſagte aus
daß Miß Dingley ihm einen regelrechten Heirathsantrag
gemacht und ſich auch mit ihm verlobt hätte Ohne einen
Grund anzugeben habe ſich die wankelmüthige Braut nach
einigen Monaten von ihm losgeſagt und jetzt einen anderen
Mann geheirathet Der Betrogene verlangte nun um ſein
krankes Herz zu Heilen eine Entſchädigungsſumme von 25,000
Dollars Die Jury entſchied zu Gunſten des Klägers

Tramtvay zu den Pyramiden Von der Brücke Kahr El
il in Kairo wird jetzt eine Tramway zu den Pyramiden

von Gizeh gebaut Die Station am Fuße der Pyramiden wird
zugleich auch eine Reſtauration und ein Kaffeehaus enthalten

Unglücksfälle und Verbrechen Die Gräfin von ThielWinkler auf Schloß Miechowitz ſtürzte bei einer Schleppjagr
kurz vor dem Endziel vom Pferde und wurde verletzt nach dem
Schloß gefahren ſie befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung

Jm Weinort Ungſtein erhängte ſich in verfloſſener Nacht
der Ackerer Heinz nachdem er kurz zuvor mit ſeinen Angehörigen
einen Disput gehabt hatte Bevor er aber den unſeligen Schritt
that ließ er in ſeinem Keller ein 1400 Liter haltendes Faß ge
füllt mit edlem Ungſteiner Gewächs jüngſten Datums laufen
Jn Budapeſt hat der Journaliſt Alexander Tigyi zuerſt ſeine
Geliebte Thereſe Kraus dann ſich ſelbſt erſchoſſen Nothlage
ſoll das Motiv der That ſein Während eines Rennens in
Vincennes ſtürzte der 29jährige Radfahrer Rullat vom
Schlage getroffen vom Rade Jn Neubeuthen Oberſchl
wurde der Schlepper Gnieda nach einem unbedeutenden Streite
ermordet Senſation erregt in Breslau die Verhaftung eines
Elternpaares von welchem beide Theile beſchuldigt werden an
ihrem fünfjährigen Töchterchen ſcheußliche Sittlichkeitsverbrechen
begangen zu haben Entdeckt wurde die Sache durch den Arzt
des Allerheiligen Hoſpitals wohin das unglückliche Kind wegen
Krankheit eingeliefert worden war

Perſonalnachrichten Die Entmündigung des Prinzen Hein
rich VI von Reuß der in der Maiſon de Santé in Schöne
berg ſich befindet iſt jetzt vom Gericht ausgeſprochen worden
Die am 15 Oktober verſtorbene Gräfin N A Stenbock
Fermor zählt zu den reichſten Privatperſonen Rußlands Allein
in der Reichsbank hatte ſie zinstragende Papiere im Betrage
von 22 Mill Rubel deponirt und von dieſem und ihrem ſonſtigen
Baarvermögen bezog ſie ein jährliches Einkommen von 1,260,000
Rubel wozu noch die hohen Einkünfte von den ihr gehörigen
Goldwäſchereien Fabriken Ländereien und Wäldern kamen
Fräulein Porgeés Tochter des gleichnamigen Banquiers deren
Mutter eine geborene Wodianer iſt hat ſich mit Don Livio dem

zweiten Sohne des Fürſten Borgheſe deſſen Gattin eine
geborene Gräfin Apponyi iſt verlobt Nächſter Tage reiſt
Fräulein Porgés mit ihrer Mutter nach Rom um in Angelegen
heit ihrer Taufe bei Papſt Leo XIII Audienz zu nehmen
Jn Waſhington hat ſich Graf Adolf Goetzen MilitärAttaché
bei der deutſchen Geſandtſchaft mit Mrs May Stanley
verlobt Der von der ſozialdemokratiſchen Partei als Reichs
tagskandidat für Kaſſel Melſungen aufgeſtellte Schriftſteller
Diedrich iſt plötzlich an Herzlähmung geſtorben Der frau
zöſiſche Radirer Courtry der Werke van Dyck s Rembrandt s
und Adolf Menzel s nachgebildet hat iſt in Paris am Dienstag
geſtorben

Meteorologiſche Station zu Halle
2 November 3 November

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Barometer Millimeter 765,6 763,8Thermometer Celſius 0 1,6Rel Fenuchtigkelt 85 85Wind O 1 O O 1Maximum der Temperatur am 2 November 7 C
Minimum in der Nacht vom 2 November zum 3 November 1555 0
Niederjſchläge am 3 November 7 Uhr morgens 0,0 n

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnerstag den 4 November
Auch heute nur geringe Veränderung in dem allgemein hohen

Luftdruck das Maximum hatte ſich nach den däniſchen Jnſeln
verſchoben Das Varometer iſt zwar ein wenig gefallen doch
dürfte eine Aenderung der Wetterlage zunächſt noch nicht ein
treten

Bericht des Berliner Weiterbureans vom 2 November
8 Uhr morgens

Wndrichtung
Stationen Barom Windſtärte Welter al pemm Stala 1 12 ratnr

Memel t 770 NW 4 wolkig 9Swinemünde 775 W 1 bedeckt 6Hamburg 776 OSO 2 dedeckt 3vorlum 775 O 3 bedeckt 2Hannover 774 O 3 bedeckt 2Berlin 775 O 2 wolkenlos 4Vreelan 776 NO 2 vedeckt 3Bamberg 7 774 O 2 bedeckt 1Wiünchen e 772 9 3 bedeckt oWien 74 NNO 2 dedecktI 775 O 2 bedecktkrcg 769 ONO 7 haldbedeckt s
Peierdurg 761 WNWw 2 heiter 5Haparanda 766 ſull heiter 2Stodholm 772 2 wolkenlos 0Kopenhagen 775 wauw 1 Dunſtübderdem 774 SW 2 bedeckt 8ort e O 4 halddedeckt iParis 768 ON O 2 heiter 0

Wasserstand der Saale bei Trotha
2 Nov abends 1,20 3 Nov worxens 4 3,78
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Die Aen von Wernherm meinen 14 grossen Schaufenstern
bitte zu beachten

Winter Paletots
HEavelo las

Cheviot Mäntel
Loden Mäntel
Velour Mäntel
Kutscher Mäntel
Jagod Foppen

Bairische Locden Joppen
u

Alle hier aufgeführten Artikel ſind der Größze meines
Etabliſſements entſprechend in reichhaltigſtem Farben und
Qualitäten Sortiment am Lager vorräthig

Her Gaslunkein Patent verletzend Gas rohreinrichtungen in ſolideſter Ausfübrung jede
tungsgegenſtänden wie

A Kinder Mansfelder Str 9
IUIalleas

Doppelgrme e aKronen Lyren 2C

Donnerstag und Freitag i
sowie alles andere Taſelgeflügel

alle feinen Delikatessen und Conserven
empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ullchstr 28 Fernspr 193

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

ſeinstes Hamburger ilehmastgeftügel
Briien S I rer

S von 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft
gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Große Ulrichſtraße Ia

Rennthier Benieverleihen bis /5 1898 à Mark 2,50 ver SGebr Danslowita Fiſcherplan Nr 2

t Fernſprecher 1059

in grosser Auswall

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S e 4 We
mee ee A

27 Sie erhn e
empfehlen wir in unübertroffener Auswahl

24 40 80 Pfg bis 4,50 Mk

und e bei nuus 6 e na

Martheus,Oſchatz

m

re
4 7 7

S t
t g L

re 42 Leipziger Str 42

Speeialität
Regnlatenre

10M 10M
Verfand gegen Nach

nahme

Repargturen
Feder einſetzen 1

Glas Zeiger Uhrringe
à 10

4 Leipziger Straße 4
Martin Jacoby

Portemonnaie 810 à 1,75
Cig Etui 1001 à 3Phot Album 160 à

empfehlen ſich d
von ſelbſt

Visitenkarten
ſowie alle

Familienanzeigen
liefert ſchnellſtens

in ſanberſter AusführungGratulationskarten
zu allen Gelegenheiten e

Wilh Schwarz
19 Leipziger Straße 19

Pilzschuhe
Pilzstäefoln ete

von Ambroſius
beſtes exiſtirendes

Fabrikat
empfiehlt

Villurdbegüge

ff Niederländer c Tuche ſauber und
billigſt Billardbälle Queues LederKreide e Billards und Queues
reparirt A Timmpel Gr Wallſtr 5

Eine ganz vorzügliche Federist clie

ne ca 180Sorten
00 verſchiedene

überſeeiſche 25 120 beſſereenropäiſche 50 bei G Zechmever
Nürnberg Satzpreisliſte gratis

Auction
Donnerstag den 4 November 1897

früh 11 Uhr verſteigere ich in der
Kaiſer Wilhelmshalle zwangsweiſe
3300 in igarren 1 Fahr
rad 1eiſ Geldſchrank See
1 Fort mit 1 Flaſche Fuf ded

lack e STrockenfarben 6000 e gelte
ſeife 5 Ctr Waſchſeife J Pianino
1 Schreibtiſch Spiegel etSrdr e ertierw 12Schillers Werke 1 dige

kl Schrauk 1 Kleid idgriecfr ter
Ansziehtiſch Verticowszog Siesel mit Schrank

en uidirer Gerichtsvollzieher

Die Expeditlonen re geinnne
befind

Gr Ferlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 häude

Mit 3 Beiblättern
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